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Solidaritätsfonds SVW
überschritt
5-Mio.-Grenze

Ein wichtiger Tag für den Solidaritätsfonds

war der 26. Januar 1988.
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P. Frauenlob (rechts), Präsident der
Gemeinnützigen Baugenossenschaft
Limmattal, und Heinrich Meister,
Geschäftsführer, konnten die Gratulation
des Verbandes entgegennehmen zur
Einzahlung ihrer Genossenschaft in den
Solidaritätsfonds. Damit überschritten die
freiwilligen Zuwendungen der
Baugenossenschaften an den Fonds die Grenze

von fünf Millionen Franken. 1988 bildet

aber auch für die beiden abgebildeten
Genossenschafter ein denkwürdiges

Jahr. Zusammen sind sie beide jetzt 50
Jahre für die GBL tätig, die zu einer der
grössten schweizerischen Baugenossen¬

schaften herangewachsen ist. Dazu
gratuliert auch die Redaktion ganz herzlich!

Schaffhausen wächst
wieder

Der kantonale Baudirektor,
Regierungsrat Ernst Neukomm, war wichtigster

Gast an der diesjährigen Generalversammlung

der Sektion Schaffhausen des '

SVW. Er wies darauf hin, dass der Kanton

nach wie vor über Mittel zur Förderung

von Altbaurenovationen verfüge,
von denen auch die Baugenossenschaften

Gebrauch machen könnten. Den
Bedarf an Neubauwohnungen schätzt die
Regierung auf etwa 225 im Jahr. In der
Baudirektion werde gegenwärtig am
Entwurf zu einem neuen Baugesetz
gearbeitet. Neben energetischen Auflagen,
die möglicherweise auch bei den
Baugenossenschaften noch zu reden geben
werden, stehen weitere Neuerungen zur
Diskussion. Dazu gehören eine erleichterte

Nutzung bestehender Bauvolumen,
beispielsweise durch den Ausbau von
Dachgeschossen. Auch ein Abbruchverbot

für Wohnliegenschaften mit günstigen

Mietzinsen wird erwogen.
Sektionspräsident Ernst Schlatter

konnte in seinem Jahresbericht mit
Genugtuung auf die im Kanton Schaffhausen

nach längerer Stagnation wieder
gestiegene Einwohnerzahl hinweisen. Bei

den neu erstellten Wohnungen in der
Stadt Schaffhausen fällt auf, dass grössere

Wohnungen und Einfamilienhäuser
überwiegen. Die meisten davon bilden
Wohneigentum.

Im Anschluss an den kurzen statutarischen

Teil der Versammlung referierte
Zentralsekretär Dr. Fritz Nigg über die
Auswirkungen des neuen Eherechtes auf
die Baugenossenschaften. Die anschliessende

Diskussion zeigte, dass die Schaffhauser

Baugenossenschaften sich schon
gut auf die neue Situation eingestellt
haben.

Ernst Meier t
Am 18. Januar 1988 verstarb nach

schwerer Krankheit der Mitbegründer
und langjährige Präsident der
Siedlungsgenossenschaft «Sunnige Hof» in
Zürich, Ernst Meier, im 81. Altersjahr. Er
war einer der sieben Männer, welche
sich im Oktober 1942 zur Gründung der
Siedlungsgenossenschaft zusammengefunden

hatten. Vom Gründungstag bis
Frühjahr 1979 war er ununterbrochen im
Vorstand tätig, ab 1960 als Präsident.
Ernst Meier prägte in hohem Masse die
Entwicklung der Genossenschaft. Sein
unermüdlicher Einsatz war einmalig, er
wird allen, die ihn kannten, ein Vorbild
bleiben. üb
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